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(54) AUFSETZRING FÜR EINEN TRANSPORTBEHÄLTER SOWIE TRANSPORTBEHÄLTER

(57) Die Erfindung betrifft einen Aufsetzring für einen
Transportbehälter (11), der zwischen einem Boden (12)
und einem Deckel (16) des Transportbehälters anorden-
bar ist, mit wenigstens zwei Ringabschnitten (18, 19), die
einen geschlossenen Aufsetzring (14) mit mehreren Sei-
tenwänden (15) bilden, wobei jeder Ringabschnitt (18,
19) zumindest einen Seitenwandabschnitt (23, 24, 31,
32) umfasst, welchre jeweils eine obere und untere Stirn-
fläche (33, 34) aufweist und zwischen der oberen und

unteren Stirnfläche (33, 34) sich am jeweiligen Ende des
Ringabschnitts (18, 19) eine Stirnkante (37) erstreckt,
die jeweils mit einer gegenüberliegenden Stirnkante (37)
eines benachbarten Ringabschnitts (18, 19) eine An-
schlussstelle (22) bildet, wobei die einander gegenüber-
liegenden Stirnkanten (37) der Seitenwandabschnitte
(23, 24, 31, 32) der Ringabschnitte (18, 19) mit einem
Halteprofil (21) zu einer gemeinsamen Seitenwand (15)
verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Aufsetzring für ei-
nen Transportbehälter sowie einen Transportbehälter,
welcher zum Transport von Waren vorgesehen ist.
[0002] Aus der DE 10 2015 105 030 B3 ist ein Trans-
portbehälter bekannt, der als zusammenlegbarer Behäl-
ter ausgebildet ist. Dieser Behälter besteht aus einem
Boden, einem Deckel sowie einem dazwischen angeord-
neten Aufsetzring, der beispielsweise aus vier Seiten-
wänden gebildet ist. Für einen Rücktransport solcher
Transportbehälter nach dem Anliefern der Waren kann
der Aufsetzring zusammengefaltet und auf dem Boden
aufgelegt werden, so dass darauffolgend der Deckel un-
ter Zwischenschaltung des Aufsetzringes auf dem Boden
aufliegt.
[0003] Es sind des Weiteren Transportbehälter be-
kannt, bei welchen solche Aufsetzringe zwei- oder mehr-
teilig ausgebildet und in Ringabschnitte unterteilt sind.
Dadurch kann beispielsweise ein Ringabschnitt, der eine
vordere Seitenwand und einen Seitenwandabschnitt um-
fasst, abgenommen werden, wobei ein weiterer Ringab-
schnitt, der zumindest die Rückwand umfasst, weiter auf
dem Boden aufgesetzt bleiben kann, um die auf dem
Boden gelagerte Ware zu schützen. Dennoch ist die Wa-
re von vorne zugänglich. Die den Aufsetzring bildenden
Ringabschnitte werden durch Klettverschlüsse miteinan-
der verbunden.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Aufsetzring für einen Transportbehälter sowie einen
Transportbehälter vorzuschlagen, der einen einfachen
Aufbau des Aufsetzringes sowie ein einfaches Überfüh-
ren in eine Gebrauchsposition zum Entladen von Waren
oder Gütern ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Aufsetzring für
einen Transportbehälter gelöst, bei welchem die wenigs-
tens zwei Ringabschnitte, die einen geschlossenen Auf-
setzring bilden, am jeweiligen Ende der Ringabschnitte
eine Stirnkante aufweisen, die sich zwischen einer obe-
ren und unteren Stirnfläche der Ringabschnitte erstreckt
und durch ein Halteprofil miteinander verbindbar sind,
wobei das Hauptprofil die einander gegenüberliegenden
Stirnkanten der beiden benachbarten Ringabschnitte
aufnimmt und zueinander ausrichtet. Das Halteprofil
kann in einfacher Weise auf eine Stirnkante des einen
Ringabschnittes aufgesteckt und dieser Ringabschnitt
auf dem Boden positioniert werden. Darauffolgend kann
die Stirnkante des weiteren Ringabschnittes ebenfalls
mit dem Halteprofil verbunden und auf dem Boden auf-
gesetzt werden. Dadurch kann in einfacher Weise durch
Zusammensetzen der wenigstens zwei Ringabschnitte
ein geschlossener Aufsetzring geschaffen werden. Glei-
ches gilt für das Abnehmen des einen Ringabschnitts
von dem anderen Ringabschnitt. Kurze Aufbau- und Ab-
bauzeiten sind dadurch ermöglicht.
[0006] Bevorzugt weist das Halteprofil eine erste U-
förmige Aufnahme und dieser gegenüberliegend eine
zweite U-förmige Aufnahme auf, die entlang zu einem

gemeinsamen Außenschenkel ausgerichtet sind. Da-
durch kann beim Einstecken der jeweiligen benachbar-
ten Stirnkanten der Seitenabschnitte des Ringabschnitts
in das Halteprofil eine fluchtende Anordnung der Außen-
seiten der Seitenwandabschnitte zueinander geschaffen
werden. Auch kann nur ein geringer Überstand über die
Außenseiten der Seitenwandabschnitte durch den au-
ßenliegenden Außenschenkel erzielt werden. Dadurch
kann der durch die Ringabschnitte gebildete Aufsetzring
gemeinsam mit dem Halteprofil in eine Nut am Boden
eingesetzt und darin gesichert werden.
[0007] Des Weiteren ist bevorzugt ein in die U-förmige
Aufnahme weisendes Rastelement, vorzugsweise eine
Rastnase, vorgesehen, welches mit einer an der Stirn-
kante des Seitenwandabschnitts des Ringabschnitts vor-
gesehen verriegelbar ist. Dadurch kann das Halteprofil
an einem Ringabschnitt durch eine Steck-Rastverbin-
dung gehalten werden. Gegenüberliegend kann die U-
förmige Aufnahme des Halteprofils nur als Steckverbin-
dung mit der Stirnkante des benachbarten Ringabschnit-
tes ausgebildet sein.
[0008] Des Weiteren ist bevorzugt der zumindest eine
Seitenwandabschnitt und/oder die Seitenwand des Rin-
gabschnittes aus einer mehrschichtigen Platte, insbe-
sondere Hohlkammerplatte oder Dreischicht-Platte, und
die Stirnkante gegenüber der Dicke des Seiten-
wandabschnitts und/oder der Seitenwand in der Dicke
verringert. Dadurch kann mit dem Halteprofil eine An-
schlussstelle geschaffen werden, welche nur der Dicke
der Seitenwände entspricht oder nur geringfügig und ein-
seitig gegenüber einer Innenseite oder Außenseite der
Seitenwandabschnitte oder Seitenwänden hervorsteht.
Die Ringabschnitte können aus sogenannten Hohlkam-
mer-Platten oder Triplex-Platten ausgebildet sein, wel-
che eine hohe Steifigkeit aufweisen. Dadurch kann die
Traglast auch bei übereinandergestapelten Transport-
behältern erhöht sein.
[0009] Des Weiteren ist bevorzugt die Stirnkante des
Seitenwandabschnittes durch eine Wärmeumformung
gebildet und die Stirnkante mittig zur Dicke des Seiten-
wandabschnitts ausgerichtet oder zur Außenseite des
Seitenwandabschnitts ausgerichtet, so dass ein
Wandabschnitt der Stirnkante in der Verlängerung eines
flächigen Abschnitts der Seitenwand liegt. Dies ermög-
licht eine günstige Herstellung unter Beibehaltung einer
geschlossenen Seitenwand, insbesondere beim Einsatz
von sogenannten Hohlkam merplatten.
[0010] Des Weiteren weist bevorzugt die U-förmige
Aufnahme des Halteprofils mit dem Rastelement eine
Breite auf, die der Wandstärke der Stirnkante entspricht.
Dadurch kann eine passgenaue Aufnahme und Anord-
nung des Halteprofils an dem einen Ringabschnitt erfol-
gen.
[0011] Des Weiteren weist bevorzugt die U-förmige
Aufnahme, welche der Aufnahme mit dem Rastelement
gegenüberliegt, eine Breite auf, die größer als die Wand-
stärke der Stirnkanten ist. Dies ermöglicht ein einfaches
Einfädeln bzw. Einstecken der Stirnkanten in das Hohl-
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profil. Bevorzugt entspricht die Breite dieser U-förmigen
Aufnahme der doppelten Dicke der Wandstärke der
Stirnkante.
[0012] Des Weiteren ist bevorzugt die Breite der U-
förmigen Aufnahmen des Halteprofils schmaler als die
Dicke der Seitenwandabschnitte. Dadurch kann ein In-
nenvolumen des Transportbehälters ausschließlich
durch die Innenflächen der Ringabschnitte gebildet sein,
und das Halteprofil ragt gegenüber diesen Innenflächen
nicht in den Innenraum hinein.
[0013] Des Weiteren weisen bevorzugt die jeweiligen
Innenschenkel der U-förmigen Aufnahme des Haltepro-
fils eine Länge auf, die der Breite des Wandabschnitts
der Stirnkante, welche in der Dicke gegenüber den Sei-
tenwandabschnitten verringert ist, entspricht oder kürzer
ausgebildet ist. Dadurch kann bei einer gleichen Länge
des Innerschenkels und Breite des Wandabschnitts der
Stirnkante eine zusätzliche Abstützung des Seiten-
wandabschnitts an den Innenschenkeln der U-förmigen
Aufnahme erfolgen.
[0014] Vorteilhafterweise ist der eine Ringabschnitt
des Aufsetzringes als ein sogenannter U-Ring ausgebil-
det, der eine Rückwand und jeweils seitlich daran an-
grenzend einen Seitenwandabschnitt umfasst, welche
durch Scharniere mit der Rückwand vorzugsweise ein-
teilig verbunden sind. Ein solcher U-Ring ist in einfacher
Weise zusammenfaltbar. Dieser kann auch auf einen Bo-
den, insbesondere in eine Nut des Bodens, aufgestellt
werden.
[0015] Des Weiteren ist der zumindest eine weitere
Ringabschnitt als ein sogenannter C-Ring ausgebildet,
der eine vordere Seitenwand und jeweils seitlich daran
angrenzend einen Seitenwandabschnitt aufweist, die mit
einem Scharnier vorzugsweise einteilig mit der vorderen
Seitenwand verbunden sind. Der C-Ring unterscheidet
sich von dem U-Ring dahingehend, dass die Seiten-
wandabschnitte des C-Ringes bevorzugt kürzer als die
des U-Ringes ausgebildet sind. Beispielsweise ist die
Breite der Seitenwandabschnitte des C-Rings ein Drittel
der Länge einer Seitenwand, und die Seiten-
wandabschnitte des U-Rings umfassen zwei Drittel der
entsprechenden Seitenwand. Bevorzugt sind die beiden
Seitenwandabschnitte in der Lage gleich ausgebildet.
Dadurch sind bei einem Aufsetzring aus zwei Ringab-
schnitten die Anschlussstellen in einer Ebene, und die
Ringabschnitte können ohne eine bestimmte Ausrich-
tung auf den Boden aufgespritzt werden.
[0016] An der jeweiligen Stirnkante des U-Ringes ist
bevorzugt ein Rastelement, insbesondere eine Vertie-
fung, vorgesehen, sodass das Halteprofil mit der U-för-
migen Aufnahme, die das Rastelement aufweist, durch
eine Steck-/Rastverbindung gehalten ist. Die jeweiligen
Stirnkanten des C-Ringes sind bevorzugt frei von Rast-
elementen ausgebildet. Diese bilden mit der U-förmigen
Aufnahme des Halteprofils nur eine Steckverbindung.
Dadurch kann das Halteprofil an dem U-Ring bei einem
Aufbau oder Abbau des Aufsetzringes verbleiben. Dies
weist ein vereinfachtes Handling auf. Somit kann zum

einen in einfacher Weise der C-Ring abgenommen wer-
den, wobei der U-Ring auf dem Boden verbleibt, um die
noch auf dem Boden des Transportbehälters gelagerten
Waren oder Güter für eine aufeinanderfolgende Entnah-
me zu schützen. Zum anderen kann dadurch ein einfa-
ches Handling ermöglicht sein, um Ringabschnitte von-
einander zu trennen, um diese daraufhin für einen Rück-
transport zusammenzufalten.
[0017] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird des Weiteren durch ein Halteprofil für einen Aufsetz-
ring, der zumindest zwei Ringabschnitte umfasst, gelöst,
welche die das Halteprofil betreffenden Merkmale ge-
mäß einer oder mehreren der vorstehenden Ausfüh-
rungsformen umfasst.
[0018] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird des Weiteren durch einen Transportbehälter mit ei-
nem Boden und einem Deckel sowie einem dazwischen
angeordneten Aufsetzring aus wenigstens zwei Ringab-
schnitten gelöst, wobei der Aufsetzring nach einem der
vorbeschriebenen Ausführungsformen ausgebildet ist.
Vorteilhafterweise ist der Boden und/
oder der Deckel ebenfalls aus Kunststoff ausgebildet.
[0019] Die Erfindung sowie weitere vorteilhafte Aus-
führungsformen und Weiterbildungen derselben werden
im Folgenden anhand der in den Zeichnungen darge-
stellten Beispiele näher beschrieben und erläutert. Die
der Beschreibung und den Zeichnungen zu entnehmen-
den Merkmale können einzeln für sich oder zu mehreren
in beliebiger Kombination erfindungsgemäß angewandt
werden. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines Trans-
portbehälters,
Figur 2 eine perspektivische Ansicht des Transport-
behälters gemäß Figur 1 für einen Rücktransport,
Figur 3 eine schematische Schnittansicht eines Rin-
gabschnitts für einen Aufsetzring des Transportbe-
hälters gemäß Figur 1, und
Figur 4 eine schematische Schnittansicht entlang
der Linie IV-IV in Figur 1.

[0020] In Figur 1 ist eine perspektivische Ansicht eines
Transportbehälters 11 dargestellt. Dieser Transportbe-
hälter 11 besteht aus einem Boden 12, einem Aufsetzring
14, welcher mehrere Seitenwände 15 umfasst, sowie ei-
nen auf den Aufsetzring 14 aufsetzbaren Deckel 16. An
dem Boden 12 ist entlang des äußeren Randbereichs
bevorzugt eine umlaufende Nut oder Vertiefung 17 vor-
gesehen, welche zur Aufnahme und Positionierung des
Aufsetzringes 14 dient. Eine umlaufende Vertiefung ist
auf einer Unterseite des Deckels 16 vorgesehen, so dass
der Deckel 16 gesichert auf dem Aufsetzring 14 aufliegt.
[0021] Der Aufsetzring 14 umfasst Ringabschnitte 18,
19. Im Ausführungsbeispiel besteht der Aufsetzring 14
aus zwei Ringabschnitten 18, 19. Zwischen den beiden
Ringabschnitten 18, 19 ist eine Anschlussstelle 22 ge-
bildet. Die Ringabschnitte 18, 19 sind in der Anschluss-
stelle 22 jeweils durch ein Halteprofil 21 miteinander ver-
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bunden. Alternativ kann der Aufsetzring 14 auch aus
mehreren Ringabschnitten 18, 19 aufgebaut sein.
[0022] Zum Überführen des Transportbehälters 11 für
einen Rücktransport wird zunächst der Deckel 16 abge-
hoben, die Ringabschnitte 18, 19 voneinander getrennt
und zusammengefaltet. Darauffolgend werden diese zu-
sammengefalteten Ringabschnitte 18, 19 auf dem Boden
12 aufgelegt. Anschließend wird der Deckel 16 darauf
positioniert. Dies ermöglicht ein geringes Transportvolu-
men für den Rücktransport, wie dies in Figur 2 dargestellt
ist.
[0023] Der Aufsetzring 14 umfasst den ersten und
zweiten Ringabschnitt 18, 19. Die Anschlussstelle 22 ist
beispielsweise in einer linken und rechten Seitenwand
23, 24 vorgesehen. Alternativ oder zusätzlich kann auch
eine Anschlussstelle 22 in einer Rückwand 25 oder einer
vorderen Seitenwand 26 sein.
[0024] Der erste Ringabschnitt 18 umfasst gemäß dem
Ausführungsbeispiel die Rückwand 25 sowie einen rech-
ten und linken Seitenwandabschnitt 27, 28. Diese Sei-
tenwandabschnitte 27, 28 sind durch ein Scharnier 29
mit der Rückwand 25 vorzugsweise einteilig verbunden.
Das Scharnier 29 kann durch eine Prägung oder War-
mumformung eingebracht sein.
[0025] Der Ringabschnitt 19 umfasst die vordere Sei-
tenwand 26 sowie seitlich jeweils daran angeordnete
rechte und linke Seitenwandabschnitte 31, 32, welche
mit einem Scharnier 29 vorzugsweise einteilig mit der
vorderen Seitenwand 26 verbunden sind. Die rechten
Seitenwandabschnitte 27, 31 bzw. die linken Seiten-
wandabschnitte 28, 32 entsprechen in deren Größe unter
Zwischenschaltung des Halteprofils 21 an der An-
schlussstelle 22 den Seitenwänden 23, 24.
[0026] Die rechten und linken Seitenwandabschnitte
27, 28 des ersten Ringabschnitts 18 sind breiter ausge-
bildet als die rechten und linken Seitenwandabschnitte
31, 32 des vorderen Ringabschnitts 19. Die Ringab-
schnitte 18, 19 weisen eine gemeinsame obere Stirnflä-
che 33 und eine untere Stirnfläche 34 auf. Der Aufsetz-
ring 14 liegt mit der unteren Stirnfläche 34 in der Vertie-
fung 17 im Boden 12 auf. Der Deckel 16 liegt mit seiner
Vertiefung auf der oberen Stirnfläche 33 des Aufsetzrin-
ges 14 auf.
[0027] In Figur 3 ist eine schematische Schnittansicht
entlang des Ringabschnitts 18 in einer aufgeklappten Po-
sition dargestellt. Dieser Ringabschnitt 18 umfasst die
Rückwand 25 sowie die beiden jeweils durch das Schar-
nier 29 daran angebundenen rechten und linken Seiten-
wandabschnitte 27, 28, wobei eines der beiden Schar-
niere 29 nicht dargestellt ist. Die Seitenwand 15 als auch
die Seitenwandabschnitte 23, 24 bestehen beispielswei-
se aus zwei äußeren Kunststoffschichten 47, 48, zwi-
schen denen eine dritte Kunststoffschicht 49 ausgebildet
ist. Hierbei kann es sich um eine Noppenfolie oder der-
gleichen handeln, die ein- oder beidseitig ausgeformte
Erhöhungen oder Vertiefungen aufweist. Diese Kunst-
stoffschichten 47, 48, 49 sind miteinander verschweißt.
Die Prägeabschnitte 18 weisen an jedem Ende eine

Stirnkante 37 auf. Diese Stirnkante 37 erstreckt sich zwi-
schen der oberen und unteren Stirnfläche 33, 34 der Rin-
gabschnitte 18, 19. Diese Stirnkante 37 ist in der Wand-
stärke gegenüber der Seitenwand 15 und den Seiten-
wandabschnitten 27, 28 verjüngt. Die Stirnkante 37 kann
durch eine Wärmeumformung hergestellt werden, indem
die äußeren Kunststoffschichten 47, 48 zusammenge-
presst werden. Dadurch entsteht ein Wandabschnitt 58,
der steif ausgebildet ist und die Seitenwände 15 bzw.
Seitenwandabschnitte 26, 27 schließt. Die Wandstärke
des Wandabschnitts 58 wird durch die Stärke der Kunst-
stoffschichten 47, 48, 49 und der Presskraft bestimmt.
Bevorzugt ist eine Außenseite der Stirnkante 37 bündig
zur Außenseite 57 der Seitenwand 15 bzw. der Seiten-
wandabschnitte 27, 28 ausgerichtet. An der Stirnkante
37 ist ein Rastelement 55 vorgesehen. Dieses Rastele-
ment 55 ist beispielsweise als Vertiefung ausgebildet.
Das Rastelement 55 ist gegenüberliegend zur Außen-
seite 57 am Wandabschnitt 58 vorgesehen. Ein solches
Rastelement 55 kann gleichzeitig bei der Herstellung der
Stirnkante 37 erfolgen. Das Rastelement 55 ist an die
Form und/oder Kontur eines weiteren Rastelements 66
in dem Halteprofi 21 angepasst.
[0028] Die Seitenwand 15 und die rechten und linken
Seitenwandabschnitte 27, 28 sind durch das Scharnier
29 verbunden. Dies kann wiederum durch eine Wär-
meumformung hergestellt werden, wodurch ermöglicht
wird, dass die Seitenwandabschnitte 26, 27 verschwenk-
bar bzw. zusammenfaltbar zur Seitenwand 15 sind.
[0029] Der Ringabschnitt 18 weist am jeweiligen Ende
der rechten und linken Seitenwandabschnitt 27, 28 das
Rastelement 55 auf, welches nach dem Aufstellen auf
dem Boden 12 vorzugsweise zur Innenseite weist.
[0030] Der Aufbau des Ringabschnitts 19 entspricht
bevorzugt dem des Ringabschnitts 18. Der Ringabschnitt
19 weicht von dem Ringabschnitt 18 dahingehend ab,
dass an der Stirnkante 37 kein Rastelement 55 einge-
bracht ist. Des Weiteren kann sich der Ringabschnitt 19
von dem Ringabschnitt 18 dahingehend unterscheiden,
dass die rechten und linken Seitenwandabschnitte 31,
32 schmaler als die Seitenwandabschnitte 27, 28 des
Ringabschnitts 18 ausgebildet sind.
[0031] In Figur 4 ist eine schematische Schnittansicht
entlang der Linie IV-IV in Figur 1 dargestellt. Diese
Schnittansicht zeigt die Anschlussstelle 22 mit dem Hal-
teprofil 21 und den zwei benachbart zueinander ange-
ordneten Ringabschnitten 18, 19. Durch das Halteprofil
21 ist der rechte Seitenwandabschnitt 27 des Ringab-
schnitts 18 mit dem rechten Seitenwandabschnitt 31 des
Ringabschnitts 19 verbunden. Dadurch ist eine ge-
schlossene Seitenwand 15 gebildet.
[0032] Das Halteprofil 21 weist zwei einander gegen-
überliegende U-förmige Aufnahmen 61, 62 auf. Diese
beiden U-förmigen Aufnahmen 61, 62 erstrecken sich
entlang eines gemeinsamen Außenschenkels 63. Die
beiden U-förmigen Aufnahmen 61, 62 sind durch einen
gemeinsamen Steg 64 voneinander getrennt. Dieser
Steg 64 bildet jeweils einen Boden für die U-förmigen
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Aufnahmen 61, 62, die entgegengesetzt zueinander aus-
gerichtet sind. Die Aufnahme 61 umfasst ein zur Innen-
seite der Aufnahme 61 weisendes Rastelement 66, wel-
ches beispielsweise als Vorsprung ausgebildet ist. Die-
ses Rastelement 66 bildet mit dem Rastelement 55 an
der Stirnkante 37 eine Steck-/Rastverbindung. Die Breite
der U-förmigen Aufnahme 61 ist vorzugsweise an die
Wandstärke des Wandabschnitts der Stirnkante 37 an-
gepasst. Ein Innenschenkel 68 der U-förmigen Aufnah-
me 61 umfasst eine Länge, die vorzugsweise der Breite
des Wandabschnitts 58 entspricht. Dadurch kann eine
nach außen gerichtete Stirnfläche 69 des Innenschen-
kels 68 gegenüber einer Innenwandfläche des Seiten-
wandabschnittes 27 und/oder der Seitenwand 15 zurück-
versetzt sein. Zusätzlich kann sich die Stirnfläche 69 im
Übergangsbereich zwischen der Stirnkante 37 und dem
nicht verjüngten flächigen Abschnitt 56 der Seitenwand
15 abstützen.
[0033] Der Außenschenkel 63 ist im Bereich der U-
förmigen Aufnahme 61 länger als der Innenschenkel 68
ausgebildet.
[0034] Die zweite U-förmige Aufnahme 62 ist breiter
ausgebildet als die erste U-förmige Aufnahme 61. Be-
vorzugt weist die zweite U-förmige Aufnahme 62 die dop-
pelte Breite der ersten U-förmigen Aufnahme 61 auf. Der
Innenschenkel 68 der zweiten U-förmigen Aufnahme 62
verläuft bevorzugt bündig zur Innenseite des flächigen
Abschnitts 56 des Seitenwandabschnitts 31 oder ist die-
ser gegenüber zurückversetzt. Vorteilhafterweise kann
eine Stirnfläche 69 des Innenschenkels 68 der zweiten
U-förmigen Aufnahme 62 sich ebenfalls im Übergangs-
bereich zwischen der Stirnkante 37 und dem flächigen
Abschnitt 56 des rechten Seitenwandabschnitts 31 ab-
stützen. Der Außenschenkel 63 ist bei der zweiten U-
förmigen Aufnahme 62 länger als der Innenschenkel 68
ausgebildet.
[0035] Diese Anordnung ermöglicht, dass zwischen
dem Halteprofil 21 und dem Ringabschnitt 18 eine
Steck-/Rastverbindung geschaffen wird, so dass beim
üblichen Gebrauch das Halteprofil 21 an dem Ringab-
schnitt 18 verbleibt. Der Ringabschnitt 19 kann durch ei-
ne Steckverbindung mit dem Halteprofil 21 verbunden
sein. Zur leichteren Bildung dieser Steckverbindung ist
deshalb der U-förmige Aufnahmeabschnitt 62 breiter als
die Stirnkante 37 des rechten Seitenwandabschnitts 31
ausgebildet.
[0036] Die vorstehenden Ausführungen gelten analog
für das Halteprofil 21, welches einen linken Seiten-
wandabschnitt 28 des Ringabschnitts 18 mit einem linken
Seitenwandabschnitt 32 des Ringabschnitts 19 verbin-
det. Maßgeblich ist, dass zwischen dem Halteprofil 21
und einem der Ringabschnitte 18 eine Steck-/Rastver-
bindung und mit dem gegenüberliegenden Ringabschnitt
19 nur eine Steckverbindung gebildet wird.
[0037] Das Halteprofil 21 erstreckt sich vollständig ent-
lang der Stirnkante 37 des ersten und zweiten Ringab-
schnitts 18, 19.
[0038] Bevorzugt ist das Halteprofil 21 als

Strang-/Pressprofil oder Extrusionsprofil aus Kunststoff
ausgebildet.

Patentansprüche

1. Aufsetzring für einen Transportbehälter (11), der
zwischen einem Boden (12) und einem Deckel (16)
des Transportbehälters anordenbar ist, mit wenigs-
tens zwei Ringabschnitten (18, 19), die einen ge-
schlossenen Aufsetzring (14) mit mehreren Seiten-
wänden (15) bilden, wobei jeder Ringabschnitt (18,
19) zumindest einen Seitenwandabschnitt (23, 24,
31, 32) umfasst, welche jeweils eine obere und un-
tere Stirnfläche (33, 34) aufweisen und zwischen der
oberen und unteren Stirnfläche (33, 34) sich am je-
weiligen Ende des Ringabschnitts (18, 19) eine Stirn-
kante (37) erstreckt, die jeweils mit einer gegenü-
berliegenden Stirnkante (37) eines benachbarten
Ringabschnitts (18, 19) eine Anschlussstelle (22) bil-
den, dadurch gekennzeichnet, dass die einander
gegenüberliegenden Stirnkanten (37) der Seiten-
wandabschnitte (23, 24, 31, 32) der Ringabschnitte
(18, 19) mit einem Halteprofil (21) zu einer gemein-
samen Seitenwand (15) verbunden sind.

2. Aufsetzring nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halteprofil (21) eine erste und
dieser gegenüberliegend eine zweite U-förmige Auf-
nahme (61, 62) aufweist, die entlang einem gemein-
samen Außenschenkel (23) des Halteprofils (21)
ausgerichtet sind.

3. Aufsetzring nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine der beiden U-förmigen
Aufnahmen (61, 62) ein in die U-förmige Aufnahme
weisendes Rastelement (55), vorzugsweise eine
Rastnase, aufweist, welches mit einer an der Stirn-
kante (37) des Seitenwandabschnitts (23, 24, 31,
32) des Ringabschnitts (18, 19) angeordneten Ras-
telements (66) verriegelbar ist.

4. Aufsetzring nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sei-
tenwandabschnitte (23, 24, 27 ,28) und/oder die Sei-
tenwand (15) aus einer mehrschichtigen Platte, ins-
besondere Hohlkammerplatte oder Dreischicht-
Platte, besteht und dass die Stirnkante (37) gegen-
über der Dicke der Seitenwandabschnitte (23, 24,
27, 28) und/oder Seitenwand (15) verringert ist.

5. Aufsetzring nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stirnkante (37) der Seiten-
wandabschnitte (23, 24, 27, 28) durch eine Wär-
meumformung gebildet ist, und dass die Stirnkante
(37) mittig zur Dicke der Seitenwandabschnitte (23,
24, 27, 28) ausgerichtet oder zur Außenseite (57)
der Seitenwandabschnitte (23, 24, 27, 28) ausge-
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richtet ist, so dass ein Wandabschnitt (58) der Stirn-
kante (37) in der Verlängerung eines flächigen Ab-
schnitts (56) der Seitenwandabschnitte (23, 24, 27,
28) und/oder der Seitenwand (15) liegt.

6. Aufsetzring nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zur Außenseite (57) der Seiten-
wandabschnitte (23, 24, 27, 28) und/oder Seiten-
wand (15) ausrichtete Stirnkante (37) am jeweiligen
Ende des Ringabschnitts (18, 19) zur Außenseite
(57) ausgerichtet sind.

7. Aufsetzring nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die U-för-
mige Aufnahme (61) mit dem Rast-element (55) eine
Breite aufweist, die der Wandstärke der Stirnkante
(37) entspricht.

8. Aufsetzring nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die wei-
tere Aufnahme (62), welche frei von einem Rastele-
ment (55) ausgebildet ist, eine Breite aufweist, die
größer als die Wandstärke der Stirnkante (37) ist und
vorzugsweise eine Breite aufweist, die der doppelten
Wandstärke der Stirnkante (37) entspricht.

9. Aufsetzring nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die jewei-
lige Breite der U-förmigen Aufnahme (61, 62) schma-
ler als die Dicke der Seitenwandabschnitte (23, 24,
31, 32) am jeweiligen Ende des jeweiligen Ringab-
schnitts (18, 19) ist.

10. Aufsetzring nach einem der Ansprüche 3 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die jeweiligen Innen-
schenkel (68) der U-förmigen Aufnahme (61, 62) ei-
ne Länge aufweisen, die der Breite des
Wandabschnitts (58) der Stirnkante (37) entspricht
oder kürzer ausgebildet ist.

11. Aufsetzring nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der eine
Ringabschnitt (18) als ein U-Ring ausgebildet ist, der
eine Rückwand (25) und jeweils seitlich daran an-
geordnete Seitenwandabschnitte (23, 24) umfasst,
die jeweils mit einem Scharnier (29) mit der Rück-
wand (25) verbunden sind und dass der weitere Rin-
gabschnitt (19) als C-Ring ausgebildet ist, der eine
vordere Seitenwand (26) und jeweils daran ange-
ordnet Seitenwandabschnitte (27, 28) aufweist, die
kürzer als die Seitenwandabschnitte (23, 24) des U-
Rings ausgebildet sind.

12. Aufsetzring nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den jeweiligen Stirnkanten (37)
des U-Ringes die Rastelemente (55) vorgesehen
sind und das Halteprofil (21) durch die Steck-/Rast-
verbindung an dem U-Ring gehalten ist.

13. Aufsetzring nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die jeweiligen Stirnkanten (37) des
C-Rings mit dem Halteprofil (21) nur eine Steckver-
bindung bilden.

14. Halteprofil für einen Aufsetzring, der zumindest zwei
Ringabschnitte (18, 19) umfasst, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halteprofil (21) die das Halte-
profil (21) betreffenden Merkmale gemäß einem
oder mehreren Ansprüchen 1 bis 13 umfasst.

15. Transportbehälter mit einem Boden (12), mit einem
Deckel (16) und mit einem dazwischen angeordne-
ten Aufsetzring (14) aus wenigstens zwei Ringab-
schnitten (18, 19), wobei die Ringabschnitte (18, 19)
auf dem Boden (12) aufsetzbar und der Deckel (16)
auf die Ringabschnitte (18, 19) aufsetzbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Aufsetzring (14)
nach einem der vorstehenden Ausführungsformen
gemäß den Ansprüchen 1 bis 13 ausgebildet ist.
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